
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Málaga

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung lief recht gut, da man mit dem Erasmusprogramm vieles vorgegeben hat und über 

Checklisten verfügt. Sowohl, wann ich was hochladen oder beantragen muss, aber auch, an welche 

Dinge ich vor Ort denken sollte. Dementsprechend entspannt lief auch die Bewerbung an der 

Gastuniversität für mich.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Die Einreise verlief ohne Probleme. Vom Flughafen (Bietet RyanAir-Flüge von Nürnberg an) in Málaga 

fährt ein Bus ins Zentrum, man kann aber auch die Metro nehmen. Letzteres würde ich klar 

empfehlen, da angenehmeres Fahrgefühl und deutlich schneller.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Ich empfehle mittlerweile sich vorab, in Deutschland, bereits eine Wohnung zu sichern. Aber, bitte 

hierbei Vorsicht vor Scammern. Lasst euch Wohnungsvideos schicken, Adresse geben und auch 

Ausweisbilder der Vermittler zukommen. Auch ein Videocall in der Wohnung kann hierbei hilfreich 

sein.Ich war in einer Wg in la Trinidad, nahe dem Zentrum. Da ich nur in der Wirtschaftsfakultät „El 

Ejido“ Kurse hatte, war für mich klar, dass ich im Kern der Stadt wohnen möchte. Doch auch 

Kommilitonen die in Teatinos (Hauptteil der UMA, außerhalb des Zentrums) studiert haben, sollten 

probieren in der Stadt zu wohnen. Alle internationalen Freunde, die in Teatinos aufgrund der 

Universität dort gelebt haben, bereuten diese Entscheidung innerhalb des ersten Monats. Es ist sehr 

unwahrscheinlich, dass sich das Leben im Auslandssemester in der Universität abspielt.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Ich hatte nur zwei Module auf Englisch. Marcoöconomica Intermedia und Marketing en Area 

Especialdes. Ersters ist defintiv empfehlenswert. Der Professor ist sehr lebenserfahren und gestaltet 

seine Vorlesungen sehr abwechslungsreich und interessant. Als Prüfung bietet er kleine wöchentliche 

Tests an, die dann in der Summe die Modulnote ergeben. Es gibt aber auch noch Möglichkeiten der 

Notenverbesserung mit zum Beispiel EDX. Auch inhaltlich probiert er die Studierenden an die realen 

und praktischen wirtschaftlichen Inhalte der Makroökonomie heranzuführen.Marketing en Area 

Especialdes fande ich persönlich nicht wirklich eine Bereicherung. Der Kurs beinhaltet drei Gruppen-

Präsentationen, eine Case Studie und eine Multiple-Choice-Prüfung. Der Aufwand ist höher, aber die 

Noten sind teils studierendenfreundlich. Thematisch war es einfaches Basiswissen aus dem 

Marketing, was man im ersten oder zweiten Bachelorsemester belegen könnte. Die Vorlesungen 

fanden abends statt und waren sehr schwer zu folgen. Sprachkurse hatte ich zwei, welche ich bis 

heute, als eine der besten Investitionen in meinem Auslandssemester finde. Sie machen extrem Spaß, 

helfen unwahrscheinlich, um Sprache und Kultur zu verstehen und verbindet schon vor Beginn der 

eigentlichen Uni mit vielen anderen internationalen Studierenden. Einzig die Fahrten nach El Palo (30 

Bus-Minuten im Osten von Málaga) sind teils nervenaufreibend (mit der schönen Aussicht aufs Meer 

aber erträglich) :)

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Ich hatte nie wirklich Probleme. Deshalb kann ich hier kein umfassendes Feedback geben. Mein 

Kontaktmann, den ich bereits in Deutschland bekommen habe, half mir aber bei kleineren Fragen.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die Ausstattung in der Wirtschaftsfakultät "El Ejido" war befriedigend. Sie verfügte über alles 

notwendige ohne irgendwelche Besonderheiten.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

In der Freizeit bieten sich viele Möglichkeiten. Die UMA bietet ein enormes Sportprogramm und ein 

Fitnessstudio für Studierende an. Málaga besitzt im Vergleich zu anderen Großstädten nicht so viele 

Sehenswürdigkeiten. Trotzdem sind die vorhandenen Sehenswürdigkeiten definitiv sehenswert. Das 

Leben findet komplett im Zentrum und am Strand statt. Das Zentrum ist sehr komprimiert, was es 

zu Fuß innerhalb von 20 Minuten durchqueren lässt. Dort befinden sich viele Bars, Restaurants, Cafés 

und Läden. Hierbei möchte ich keine expliziten Empfehlungen aussprechen, denn jeder sollte das 

für sich entdecken. Bargeld kann man einfach über die viel vorhandenen ATM´s in Málaga abheben. 

Man zahlt dabei eine kleine Gebühr, die aber nicht über 2€ sein sollte. Ich habe meinen Handytarif 

von Deutschland in Spanien behalten. Das stellt auch innerhalb der EU kein Problem dar.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)



Finanziell ist Andalusien (Málaga) billiger als Deutschland. Auswärts Essen und auch Getränke in Bars 

etc. sind definitiv günstiger. Die Lebensmittel im Supermarkt sind aber nahezu gleich.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Fazit: Die schönste Erfahrung ist so schnell, so viele unterschiedliche Nationen auf einem Haufen 

kennenzulernen. Europa bietet uns die perfekte Plattform, um zusammen eine Einheit zu bilden. Ich 

hoffe das wird jedem spätestens in seinem Erasmus-Semester klar.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Málaga South Experience: Veranstaltet viele Events für Erasmus-Studierende und Reisen. Es ist 

schwer nach einem Semester diese Organisation nicht zu kennen: 

https://malagasouthexperiences.com/

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


